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DAS PROFIL

PAPIER & DIGITAL
4x im Jahr erhalten alle Mitglieder 
branchenaktuelle Pflegenews und 
Pflegefachartikel.
 
IHRE VORTEILE
Ihre Werbung erscheint immer in der 
digitalen und in der gedruckten Variante. 
Und das ohne zusätzliche Kosten!

BESTENS INFORMIERT AUF ALLEN KANÄLEN

Print
Das Print-Magazin richtet sich zum einen 
an die rund 43.000 examinierten 
Pfl egekräfte des Landes Rheinland-Pfalz, 
die freiwilligen Mitglieder der 
Pfl egekammer aber auch an alle 
Pfl egekräfte, die in ihrem 
Bundesland aktuell noch keine 
eigene Selbstverwaltung haben.

Digital
Die digitale Augabe des Kammer-
magazins ist über Handy, Tablet
und Computer lesbar. So werden 
Pfl egekräfte auch über die 
Landesgrenzen hinaus erreicht.
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DIE ZIELGRUPPE

81 
Vertreterinnen und  
Vertreter aus allen 

Berufsfeldern 
der Pflege

ca. 40.000 
registrierte  
Mitglieder

13,5%  
Männer

86,5% 
Frauen

9 
Vorstands- 
mitglieder

71,7% 
Gesundheits- und  

Krankenpflege  
(GKP) 

8,3% 
Gesundheits- und  

Kinderkrankenpflege  
(KiKP) 

20% 
Altenpflege 

(AP)

Stand: 31.12.2016

MITGLIEDER.
Wie schlüsseln sich die Zahlen in Berufsgruppen auf? 
Wie viele Mitglieder hat die Pfl egekammer Rheinland-Pfalz, 
wie viele Frauen, wie viele Männer sind registriert?

81 
Vertreterinnen und 
Vertreter aus allen

Berufsfeldern
der Pfl ege

9 
Vorstands-
mitglieder

27.269
Gesundheits- und 

Krankenpfl ege 
(GKP) 

3.174 
Gesundheits- und 

Kinderkrankenpfl ege 
(KiKP) 

7.580 
Altenpfl ege

(AP)

Stand: 31.12.2016

38.815 
registrierte 
Mitglieder

5.257 
Männer

33.558 
Frauen

Knapp

43.000  
Leser Print

26.437 
Reads / Leser 

49.887  
Impressions 

58 % 
Krankenhäuser

24 % 
stationäre 

Langzeitpflege

1 % 
Einrichtungen für 

Menschen mit 
Behinderung

4 % 
Sonstige 

(Eingliederungshilfe, 
Lehre, Hospiz, 

Rehakliniken usw.)

13 % 
Ambulante 
Pflege

86%
Frauen

14%
Männer

ca. 43.000
registrierte 
Mitglieder

Stand Februar 2021
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Aktuelles & Politik | wechselnde Schwer- 
punktthemen | Wissen & Lernen | Rat & Recht |  
Beruf & Praxis
 
Das sind die Themenkomplexe mit denen sich  
das Magazin in jeder Ausgabe beschäftigt. 
Das Schwerpunktthema rückt einen spezifischen  
Aspekt in den Fokus.

 FÜR ALLE AUSGABEN GILT:

DIE THEMEN DIE TERMINE

PFLEGEKAMMER (Format DIN A4)

PFLEGEKAMMER digital

Kompakt 
in der 

gedruckten 
Ausgabe

Ausführlich 
und mit 

Hintergrund- 
informationen  

auf der Website

Die Erscheinungs- 
termine richten sich 
nach Aktualität und 
Kommunikations- 

bedarf der Kammer-
mitglieder.

Das Magazin  
erscheint 
4x im Jahr
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DIE PREISE

PFLEGEKAMMER 
Heftformat: DIN A4 & digital � � � � � � Erscheinungsweise: 4x jährlich

Anzeigenpreise print und digital

Format Größe Preis in 4-farbig

2/1 420 mm b x 297 mm h 7.200 €

1/1 210 mm b x 297 mm h 4.000 €

1/2 210 mm b x 148 mm h 2.200 €

Anzeigenpreisliste Nr. 7 gültig ab 01.01.2023

Anzeigenpreise print und digital

Die für Print gebuchten Anzeigen erscheinen automatisch  
auch in der digitalen Version – ohne Mehrkosten!

Rabattstaffel:
4 Anzeigen = 20%;   3 Anzeigen = 10%

Präsenz 365 Tage im Jahr

Sonderformate/-werbeformen auf Anfrage!

Alle Preise gelten zzgl. gesetzlicher MwSt.
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DIE DRUCKUNTERLAGEN

Druckunterlagen senden Sie bitte als PDF an: 
anzeigendaten-pflege@schluetersche.de 

Rückfragen bitte an 
anzeigendaten-pflege@schluetersche.de 
oder Telefon 0511 8550-2521.

Bei Anschnittanzeigen (Formatanzeigen) ist aus  
technischen Gründen folgendes zu beachten:
• Bitte keinen Text im Bereich von 3 mm  

bis zur Schnittkante.
• Bei der Erstellung des Anzeigenmotivs ist die  

Beschnittzugabe von 3 mm an den Außenkanten  
zu berücksichtigen.  

• Bitte teilen Sie uns mit, auf welche Internetadresse  
Ihre Anzeige verlinkt werden soll.

 
AGBs:
Die gültigen allgemeinen Geschäftsbedingungen finden Sie  
auf unserer Internetseite: http://agb.schluetersche.de

 

1/1-Seite 
210 x 297 
A: 216 x 303

2/1-Seite 
420 x 297 
A: 426 x 303

Heftformat: DIN A4

A = Anschnitt formate, Breite x Höhe in mm,  
inkl. Beschnitt zugabe allseits (3 mm je Beschnittkante)

mailto:anzeigendaten-pflege%40schluetersche.de?subject=
mailto:anzeigendaten-pflege%40schluetersche.de?subject=
http://agb.schluetersche.de
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CONTENT MARKETING INTEGRATION
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PFLEGETAG RHEINLAND-PFALZ

„Ausverkauft“ hieß es am 30. November beim Pflegetag Rheinland-Pfalz in 
der Mainzer Rheingoldhalle. Nach dreijähriger Corona-Pause war das  
Interesse groß: Rund 1.500 Menschen besuchten die größte Pflegekongress-
messe im Südwesten Deutschlands.

MEHR „LIVE“ GEHT NICHT

„Gut, dass es wieder die Möglichkeit gibt, sich zu 
treffen“, sagt Besucherin Bettina Kolz. Die Wund-
expertin vom Verbundkrankenhaus Bernkastel/
Wittlich war erfreut, wie viele vor allem junge Pfle-
gefachpersonen, den Pflegetag zur beruflichen 
Information nutzten. „Wir brauchen lebenslan-
ges Lernen“, sagt sie, das Wissen nach der Aus-
bildung allein reiche nicht für ein ganzes Berufs-
leben. Ganz leicht fiel ihr die Auswahl zwischen 
den mehr als 20 Sessions beim Pflegetag nicht. 
Aber „Professionelle Einstellung zeigt Berufs-
stolz“ stand ganz oben auf ihrer Liste.

Peter Leppla vom Westpfalz-Klinikum freute sich 
sehr, dass es endlich wieder einen Pflegetag gab. 
„Ein wichtiger Baustein der Professionalisierung 
ist der Austausch“, sagt er. Nur so könne das „Wir-
Gefühl der Pflege“ in Rheinland-Pfalz gestärkt 
werden. 

Der Organisationsgrad der Pflegefachpersonen 
sei mit Blick auf Gewerkschaften oder Verbände 
zu gering, und das sei seiner Meinung nach ein 
wesentlicher Faktor, der der Berufsgruppe fehle, 
um Veränderungen zu erreichen. 

Aber der rheinland-pfälzische Sozialminister Ale-
xander Schweitzer sieht die Pflege diesbezüglich 
auf einem guten Weg. In seiner Eröffnungsrede 
sagte er: „Die Pflege ist die größte Berufsgruppe, 
keine hat mehr Stimmen.“ Aber es sei falsch zu 
glauben, dass die Politik wie der Ritter auf dem 
weißen Ross daherkäme, um alle Probleme für die 
Berufsgruppe zu lösen.  Die Motivation sei da, aber 
um zu wissen, wie „die Pflege denkt“, müsse er 
mit zu vielen Menschen sprechen. Es braucht die 
Pflegekammer, aber auch einen stärkeren Orga-
nisationsgrad innerhalb der Gewerkschaften. Er 
kenne den Konflikt beider Seiten, aber die Kam-
mer habe ihre Aufgaben und die Gewerkschaften 
andere. „Wichtig ist, dass es eine Stimme gibt“, 
rief der Minister für Arbeit, Soziales, Transforma-
tion und Digitalisierung zur Zusammenarbeit auf.

„Auch wenn die Pflege nicht mit einer Stimme 
spricht“, nahm Dr. Markus Mai, Präsident der Lan-
despflegekammer, die Anmerkung des Ministers 
in seiner Ansprache auf „ist es kein Durcheinan-
der, sondern ein Einklang.“ Das stelle der Pfle-
getag Rheinland-Pfalz als einzigartige Informati-
ons- und Vernetzungsplattform unter Beweis.“  

Dr. Markus Mai mit 
Sozialminister Alexander 
Schweitzer.

Die mediale Aufmerksam-
keit war hoch. Hier Andrea 
Bergsträßer im Interview.

Branchennews gab es an den Ständen der über 50 Aussteller.

Links: Die rund 1.500 
Besucherinnen und 
Besucher konnten aus 
20 Sessions wählen.  

Rechts: Produkte zum 
Anfassen.

Links: Gewinner in 
Mainz waren die Pfle-
gefachpersonen.

Rechts: Podiumsdis-
kussion Internationales 
Pflegeverständnis.

2120

Dezember 2022

Aktuelles & Politik Aktuelles & Politik
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Aktuelles & Politik Aktuelles & Politik

Wenn es mehr zu sagen gibt!
Content Marketing  
Integration
• Redaktionelle  Inhalte ab  

2 Seiten (Doppelseite)
• Full-Service: Gemeinsame 

Konzepterstellung  
und Umsetzung nach Ihrer 
Zielsetzung

 Budget ab 6.000,00 EUR 
(Detailspezifikation nach Aufwand;  

produzierte Inhalte können auch für weitere 
Kommunikationskanäle genutzt werden)

Inhalt und Gestaltung erfolgt in enger Abstimmung mit Ihnen!
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DIE MACHER
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PORTFOLIO

 Portfolio

HandwerkBau Gesundheit 
und Pfl ege

Industrie KFZ und Mobilität Tiergesundheit

mailto:gaede%40schluetersche.de?subject=
mailto:werner%40schluetersche.de?subject=
http://www.pflegekammer-rlp.de
http://www.schluetersche.de

